
REMUS
Ressourcen aktivieren, Eigenverantwortung stärken –
Ein interaktives Selbstmanagement-Programm für junge und neu 
erkrankte Patienten mit Multipler Sklerose

Physiotherapeutische 
Behandlungskonzepte



Physiotherapie auf neurophysiologischer Grundlage& 
Inkontinenz
 • Was bedeutet „neurophysiologische Grundlage“?

• Wem dient diese Behandlung?

• Welche Konzepte behandeln auf neurophysiologischer Grundlage?



Neurophysiologischer Grundlage& Inkontinenz
 
• Plastizität des Zentralen Nervensystems (ZNS)

• Reorganisation nach Läsionen im ZNS

• Einflussnahme auf die Reorganisationen im ZNS wie auch in der Peripherie

• Wiedererlernen von zielgerichteten Handlungsfolgen im Sinne der 

Alltagsaktivitäten



Physiotherapeutische Behandlungskonzepte auf 
neurophysiologischer Grundlage& Inkontinenz
 

Bobath-Konzept PNF-Konzept

Vojta Therapie 
& E-Technik 
nach Hanke

Stemmführung 
nach Brunkow/
Akrodynamik



Bobath-KonzeptInkontinenz
 
• Orientierung an der normalen Bewegung

• Fokussieren der Therapie auf das Hauptproblem

• Aufbau von Sequenzen der Alltagshandlungen durch Fazilitation

• Festigung der Bewegungsabläufe durch Wiederholungen

• Gleiches Vorgehen aller an der Rehabilitation beteiligten Personen

• Ziel: Integration der Teilbewegungen in die angestrebte 

Alltagshandlung  Selbstständigkeit im Alltag



Propriozeptive neuromuskuläre FacilitationInkontinenz
 
• Aufbau von Muskelketten

• Bahnung durch Reizung von Propriozeptoren

• Dreidimensionale Widerstände geben die 

Bewegungsrichtung vor 

• Erweiterung hin zu komplexen Alltagsfunktionen

• Ziel: Bewegungsabläufe über gezielte Reize verbessern



Vojta- PrinzipInkontinenz
 
• Durch Anwendung der Reflexlokomotion können elementare 

Bewegungsmuster wieder erreicht werden

• Durch therapeutische gesetzte Reize (Druck) kommt es zu 

„automatisch“ vorhandenen Bewegungsantworten

• Ziel: koordinierte, rhythmischen Aktivierung der gesamten 

Skelettmuskulatur & Ansprache des Zentralnervensystems



Stemmführung nach Brunkow/ Akrodynamik
 
• Bahnung physiologischer Haltungsmuster

 Orientierung an der motorischen Entwicklung des ersten 

Lebensjahrs

• Beginn des Spannungsaufbaus an den Händen bzw. Füßen

• Aktivierung myofaszialer Ketten

• Dynamische Ganzkörperspannung

• Ziel: Ökonomisierung von Bewegungsabläufen



Therapeutensuche
 

www.zvk.org www.physio.de



HERZLICHEN DANK
für Ihre Aufmerksamkeit 

Quellenhof Bad Wildbad

Physiotherapie
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